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Biophysikalische Vektoren in Zellstrukturen
Wirkung und Gewichtung

Hat die Zelle im Humansystem über einen langen Zeitraum unsere ganze Aufmerk-
samkeit in Anspruch genommen, konzentrieren sich Forschung und deren prakti-
sche Anwendung nun in zunehmendem Maße auf die Zellbestandteile, Funktionen
und genetische Informationen. Vergleichbar der Vorgehensweise in der Teilchen-
physik war die Zelle nach der Lehre Virchows die letzte Einheit des Lebens, gewin-
nen künftig die Methoden und Ergebnisse der Zellfraktionierung unser Augenmerk
und zwar in zweifacher Hinsicht. 

Einmal wünschen wir zu verstehen, was
Zellfraktionen im Verlauf eines Lebens zu
leisten vermögen und was nicht. Gleich-
bedeutend ist die Frage, was denn die Zell-
bestandteile und ihre Funktionen überfor-
dert und wie die Medizin und der Mensch
selbst die Leistungsfähigkeit und die Be-
anspruchung in günstiger Weise auszuba-
lancieren vermögen. 

Komplementäre Fragen lauten zudem: 

Werden die Beanspruchungen noch zu-
nehmen - eher ja - und wie ließe sich die
Leistungsfähigkeit, d. h. die Immunabwehr
im weitesten Sinne verbessern. Da zu den
Zellfraktionen, hier vereinfacht aufge-
führt, Mitochondrien, Ribosomen, Mikro-
somen, Kernmembrane und Zellmembrane
mit einer Vielzahl von Funktionen zählen,
handelt es sich für die Forschung um ein
weites Feld. Der Kanon der CA-Ursachen
müsste hinsichtlich der augenblicklichen
und vielleicht auch zukünftigen Therapie-
ansätze so weit gefächert wie nur möglich
katalogisiert werden, etwa in folgender
Weise

• unbestritten kanzerogen

• unsicher kanzerogen

• vermutlich nicht gefährdend

• nach heutigem Stande unschädlich

und spiegelbildlich hierzu die Regeln für
eine Heilung

• unbestritten zu einer erfolgreichen The-
rapie gehörend

• Therapiemöglichkeiten genutzt, jedoch
strittig

• heilende Behandlung fraglich

• heilende Wirkungen nicht eingetreten
und nicht zu erwarten.

Für diese beiden Kanones gibt es noch ein
übergreifendes Erschwernis, das Gesetz
der ungünstigen Vielfalt in der frühen Me-
dizin mit lex numerori multiplicationis be-
zeichnet, beispielshalber in den Sauerbru-
ch’schen Vorlesungen der Zwanziger Jah-
re auf den letzten russischen Kronprinz,
den Zarewitsch bezogen, der ein Bluter

war und nicht chirurgisch behandelt wer-
den konnte. Sein früher Tod beendete die
Spekulationen, das Gesetz und das Roma-
now-Dilemma bestehen indessen fort.

Wird zum Beispiel in einer pharmazeuti-
schen Behandlung eine synchrone medi-
kamentöse Therapie aus a plus b erforder-
lich, deren Folgen bei der Komplexität der
natürlichen und chemotherapeutischen
Materie schwer abzuschätzen sind, so
heißt es, der behandelnde Arzt möge ent-
scheiden, was sich in der synchronen Be-
handlung günstig zusammenfügen könn-
te, was jedoch selbst den Fachmann bei
der raschen Entwicklung der Arz-
neimittelherstellung überfordert. Also ist
die Empfehlung der Hersteller oft nicht
mehr als ein wohlfeiler Risikoallgemein-
platz.

Der Gefahrenkanon
Die Elementarteilchen des Humansystems,
Mitochondrien, Ribosomen und kleinste
Plasmastrukturen, sind eingehüllt in zwei
Lipoidmembranen, einer äußeren Hüll-
membran, die das äußere Chondrioplasma
umgibt, und der inneren Hüllmembran, die
das innere Chondrioplasma umschließt.
Wohlfarth-Bottermann beschreibt Aufbau
und Funktionen.1 Die innere Membran ist
kammähnlich oder röhrenförmig einge-
faltet, die Einfaltungen werden auch La-
mellen genannt. Sie beherbergen Funktio-
nen wie die Energiegewinnung, den Stoff-
wechsel, den Kohlendioxid- und Ionen-
haushalt. Jeder Funktion ist eine Regelung
zugeordnet, die wie jede Steuerung vor-
aussetzt, dass die Stoffe, deren Menge
überhaupt oder zu dem aktuellen Zeit-
punkt geregelt werden soll, im Blutkreis-
lauf verfügbar sind oder verfügbar ge-
macht werden können. Der Blutkreislauf
versorgt die Körperzellen und bewirkt den
Abtransport der Stoffwechselprodukte der
Zellen. Zu den Stoffen gehören auch
Botenstoffe, Elektrizität und Wärme. Eine
Sonderstellung im An- und Abtransport
von Stoffen (also auch Elektrizität) nimmt
die unidirektionale Kontaktstelle zwischen

Nervenzellen und Muskelzellen ein, die
Synapse. Die Übertragung von Aktionspo-
tentialen erfolgt vor allem auf biochemi-
sche und elektrische Weise, was die Emp-
findlichkeit gegen Fremdstoffe erhöht.
Dies ist ein äußerst komplizierter Vorgang
in einem komplizierten Netzwerk, sein na-
türlicher gesunder Ablauf setzt voraus,
dass alle Elementarteilchen, Zellen, Zell-
verbände und Stoffflüsse so funktionieren,
wie eine gesunde Natur es eingerichtet
hat. Werden diese Elemente und ihre
Funktionen überbeansprucht und schließ-
lich verschlissen, treten die nach Seyfarth
so benannten Defektmutationen in Form
von Zellentartungen und Funktionsstö-
rungen auf, es bilden sich bösartige Ge-
schwülste, Malignome, Tumoren, allge-
mein als Krebs bezeichnet. Aus noch nicht
entschlüsselten Gründen nimmt das Ent-
artungsgeschehen einen langsamen oder
raschen Verlauf, mit oder ohne Metasta-
sen, im aggressivsten Falle lösen sich die
Ribosomen aus der natürlichen Moleku-
larbewegung des retikulären Bindegewe-
bes (Retikulumzelle) und wandern auf dem
Blutwege durch den Körper. Das maligne
Non-Hodgkin-Lymphom befällt die
Lymphknoten und zerstört das Knochen-
mark. Es treten chronische lymphatische
Leukämie und Haarzellenleukämie auf.

Nun ist das Humansystem wie andere bio-
logische Systeme und Organismen der Bio-
sphäre mit Resistenz- und Redun-
danz-Erscheinungen dotiert, die große
Kräfte auftreten lassen, um das System ge-
sund, d. h. in Gang zu halten. Die Natur für
sich ist leistungsfähig. Der Körper leistet
Widerstand. Beide Begriffe, die dies deut-
lich machen, sind seit langem in die Tech-
nik eingeführt als Abwehr- und Sicher-
heitssysteme für Resistenz und Ersatz-
schaltungen sowie Mehraufwands- und
Zuverlässigkeitsreserven für Redundanz. In
der Genetik wird Redundanz die Erschei-
nung genannt, dass gleiche Gene z. B. auch
Histongene oder die Gene der ribosomalen
RNS und genetische Signalstrukturen im
Genom vielfach vorkommen. Weil sich die
Forschung mit großem Aufwand auf diese
kleinsten Teilchen, Zellfraktionen, Gene
und Nanofunktionen konzentriert, spre-
chen wir von dem Spezialgebiet der Infi-
nitesimalmedizin und schließen in diesen
Zweig auch die Phänomene ein, die sich
unserem Augenlicht selbst im Elektronen-
mikroskop entziehen werden, also z. B. die
Elektrizität und die Teilchenstrahlung der
Radionuklide (α-, β- und/oder γ-Strah-
lung). Beide, Elektrizität und Radionuklide1 siehe CO’MED 05/06/2001
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Bild Nr. 1: Elektromagneti-
sche Strahlung von RADAR-
Anlagen

Bild Nr. 2: Elektromagneti-
sche Strahlung des �mobilen
Büros�

Bild Nr. 3: Elektromagneti-
sche Strahlung von Satelliten

bieten in besonders deutlicher
Weise Möglichkeiten der Ge-
fährdung, wenn zwei Strahlen-
quellen zusammenwirken und
sich das Humansystem in ei-
nem Überlappungsbereich der
Strahlenquellen aufhält. Dies
wäre allein im Felde der Strah-
lung ein a-plus-b-Fall. Kommt
hypothetisch noch eine
Schwermetallfracht der Mit-
ochondrien hinzu, so käme es
zu einer a-plus-b-plus-c-Ge-
fährdung, woraus ersichtlich
wird, dass uns mit der Versiche-
rung, ein bestimmtes Medium
sei für sich allein für das Hu-
mansystem eine unbedeutende
Belastung oder schlicht unge-
fährlich, nicht geholfen ist.

Stellt man unter dem Aspekt
kanzerogener Gefährdungen
einen Gefahrenkanon auf, so
gehören unzweifelhaft Elektri-
zität, Strahlung und eindeutig
antibiologische Stoffe, wie z. B.
Schwermetalle, zu den Gefah-
renquellen.

Ein Katalog könnte etwa um-
fassen:

• gasförmige Stoffe

• flüssige Stoffe

• Metalle

• Elektromagnetische Felder /
Elektrosmog

• Strahlung radioaktiver Nu-
klide, α-, β- und/oder
γ-Strahlung,

die wir mehr und mehr einzu-
engen wünschen. Unsere Ar-
beiten befassen sich daher ins-
besondere mit gasförmigen
Stoffen, Metallen, Elektrosmog
und radioaktiver Strahlung.

Die für das Krebsgeschehen
überaus wichtige Vorsorge
muss umfassen die gezielte
Vermeidung von Belastungen,
die konsequente Stärkung des
Abwehrsystems (Immunsy-
stem) und die rasche Behand-
lung erster Indikationen.

Mit dem Ziel einer weiteren
Einengung der

Aufgabenstellung sollen die
gasförmigen und flüssigen
Stoffe nur kurz behandelt

werden.

Zu den gefährlichsten gasför-
migen Schadstoffen gehören
die polyzyklischen aromati-
schen Kohlenwasserstoffe,
Benzole und Benzopyren. Ben-
zopyren entsteht beim unvoll-
ständigen Verbrennen organi-
scher Substanzen, wenn z. B.
beim Grillen Fett in die Glut
tropft. Im Ofenruß (0,03 %)
und im Rauch verkokender
Steinkohle (bis zu 0,8 %) ist
Benzopyren zu finden. Nach-
weisbar ruft Benzopyren Krebs
vor allem in der Lunge hervor,
im Kondensat von Tabakrauch
werden bis zu 0,001 Prozent
Benzopyren nachgewiesen.
Dieser stärkste kanzerogene
Kohlenwasserstoff bewirkt im
Körper Ionenungleichgewich-
te, pertubiert den Stoffwechsel
und die Energiewirtschaft der
Zellen und frisst aktiven Sauer-
stoff (mit Anionen angerei-
cherter elektrisch negativ gela-
dener Sauerstoff). Letzteres ge-
schieht auch beim Tanken
durch entweichende Benzin-
dämpfe.

Bei den flüssigen Stoffen ist zu
unterscheiden zwischen Ölen,
die das Immunsystem schwä-
chen oder stärken. Während
Nelkenöl, Korianderöl und
Hanföl die Abwehr stärken, ist

Olivenöl nur in Übereinstim-
mung mit seinem Reinheits-
grad von Vorteil. Natives kalt-
gepresstes Olivenöl ist zu emp-
fehlen. Starke Trester-
beimengungen sind schädlich,
billige Oliventresteröle gelten
als kanzerogen.

Zu den festen Schadstoffen ge-
hören in erster Linie die
Schwermetalle, deren Partikel
von der pathogenen Candida
albicans in die Mitochondrien
eingeschleppt werden. Die Par-
tikel sind schwerlich wieder
herauszuwaschen, gleichwohl
unternimmt die pharmazeuti-
sche Forschung umfängliche
Versuche. Unter den Schwer-
metallen ist zu unterscheiden
zwischen unentbehrlichen
Spurenelementen für Mensch,
Tier und Pflanzen (Eisen, Ko-
balt, Nickel, Mangan, Zink,
Kupfer, Molybdän) und bela-
stenden oder toxischen
Schwermetallen für Mensch
und Umwelt. Eindeutig toxisch
sind Cadmium, Blei und Quek-
ksilber, belastend sind Radio-
nuklide (Thorium, Uran). Ein
belastender Charakter zwingt
zum sparsamen Umgang bei
Zwillingsfunktionen: das Hu-
mansystem belastend, aber für
die Strahlentherapie auch
nützlich. Bezüglich seines Zell-
entartungscharakters ist Kobalt
noch nicht definitiv erforscht.
Die organische Kobaltverbin-
dung Cobalamin ist das für den
menschlichen Stoffwechsel
wichtige Vitamin B 12. Das pla-
tinähnliche Edelmetall Palla-
dium wirkt vermutlich bela-
stend. Nickel und Nickelverbin-
dungen, Nickelschmuckstücke,

Knöpfe und Brillengestelle
können Ekzeme hervorrufen
und wirken als Stäube krebser-
regend auf Atemwege und
Lunge.

Querspannungen als bio-
physikalischer a-plus-
b-Gefahrenherd
Ebenfalls mit dem Ziel, in der
Beschäftigung mit dem weiten
Feld des CA-Geschehens zu ei-
ner machbaren Einengung zu
kommen, stützt sich das oben
genannte Forscherteam hin-
sichtlich des Auftretens kan-
zerogener Defektmutationen
der Mitochondrien und Zellen
auf das Auftreten zweier und
vielfältiger Belastungen, auf
das Einwirken elektrischer
und/oder elektromagnetischer
Felder und eine schon beste-
hende oder einsetzende Bela-
stung mit Schwermetallpar-
tikeln, die die Candida albicans
in den Zellverband eingebracht
hat. Die analytische vorsorgen-
de und therapeutische Aufgabe
soll belastete Zellstrukturen
aufspüren, die Belastung quan-
tifizieren und den Zellverbund
von den Belastungen befreien.
Für diesen Prozess wurde ein
Querspannungskompensator
entwickelt, der endoskopisch
messen, vergleichen, analysie-
ren und ausregeln wird. Da das
Humansystem über eigene
elektrische Steuerungselemen-
te verfügt, die wir harmonische
Energieversorgung nennen,
muss jede Messung zwischen
gesunden Spannungen und
den von außen aufgedrückten
Störspannungen differenzieren

Tabelle 1: Orientierende Angaben zu Frequenz, Sendeleistung
und Sicherheitsabständen für einige typische Sendeanlagen.
Quelle: Medicine Worldwide ? Elektrosmog 
Vollständiger Text siehe Quellenverzeichnis
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können. Nur so lässt sich ein
Störanteil (Elektrosmog) iden-
tifizieren. Der gesunde Anteil
ergibt sich aus einer Vielzahl
von Messungen am gesunden
Körper, der Querspannungsan-
teil geht über den gesunden
Anteil hinaus und führt zu
physiologischen heißen Flek-
ken, den sogenannten Shorts.
Gesunde Spannungen werden
in einem Festspeicher vorge-
speichert, die Querspannungen
misst der Kompensator und
vergleicht den für das Human-
system errechneten Basiswert
mit dem Messwert und zeigt
auf diese Weise die Aufladung
des Körpers und der zu diagno-
stizierenden Organe. Die Tabel-
le eins zeigt einige Elektro-
smogquellen aus dem Anten-

nenbereich. Die Frequenz steigt
bei T-D1 Handys auf 900 Me-
gaHertz, bei Richtfunkanten-
nen auf 300 GigaHertz. Die
Oberflächenspannungsmes-
sungen blieben rudimentär
und können dem Anspruch
wissenschaftlicher Genauigkeit
nicht genügen, gleichwohl
zeigt die Tabelle zwei, dass sich
der über dem gesunden Span-
nungszustand liegende
Elektrosmogpegel durch Be-
sprühen der Beine reduzieren
lässt, und zwar umso gründ-
licher, je länger die Besprühung
erfolgt (oder das Wassertreten
nach Kneipp). Weitergehende
Messversuche müssten in be-
stimmten Zeitabständen elek-
trophoresische Ableitungen
aus dem Inneren erkennen las-
sen. Die Aufladung des Körpers
am Abend ist in etwa doppelt
so hoch wie am Morgen.

Zusammenfassung
Die Natur hat das Humansy-
stem, Zellen, Mitochondrien
und Elementarteilchen mit
Schutz- und Abwehrkräften,
der Resistenz, und Mehrauf-
wands- und Zuverlässigkeitsre-
serven, der Redundanz, ausge-
stattet. Die Natur ist leistungs-
fähig, willig leistet sie Wider-
stand bis an die Grenzen ihres
Könnens. Alle diese Kräfte wer-
den versucht von vermeidba-
ren und unvermeidbaren Um-
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Weitere Aufschlüsse über
Forschungsergebnisse, die
dieser neuen Therapie-
methode zugrunde liegen,
und den Kontakt mit den Au-
toren über:

Dr.-Ing. F-W. Möllenkamp
Grefstraße 42 B

D-70499 Stuttgart

Telefon Nr. 0711-837820

Tabelle 2. Messung von Körperspannungen
Alle Werte in Millivolt. Die abgegriffene Spannung entlädt sich un-
mittelbar. Da das Gerät Typ VM 20 keinen computerisierten Spei-
cher aufweist, erlischt die Anzeige rasch. Die berührten Quellge-
biete können die Messwerte nicht halten, elektrophoresische Ef-
fekte waren nicht feststellbar und vor allem nicht speicherbar.

weltschäden, zu letzteren ge-
hören Querspannungen und
hochfrequenter Elektrosmog.
Unvermeidbar, weil die globa-
lisierte Welt sich mehr und
mehr elektrifiziert, ein irrever-
sibler Prozess. Es werden Mes-
sungen, Maßnahmen und Aus-
rüstungen für die Kompensa-
tion vorgeschlagen.
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